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Vorlage Nr. 101.18.894 

 

 

Wildbienenschutz in Kassel 

 

 

Antrag 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 

 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt, Möglichkeiten der Bestandssicherung und 

expansiven Ansiedlung von Wildbienen in Kassel zu fördern. 

 

Dabei sollen folgende Punkte berücksichtigt werden: 

 Durch Kooperation mit Dritten (z. B. Umweltverbände, Initiativen und 

ansässige Imkervereine), durch städtisches sowie ehrenamtliches 

Engagement sollen die Lebensbedingungen für Wildbienen verbessert und 

durch Umweltbildung und Öffentlichkeitsarbeit das Wissen über Gefährdung 

und Schutzmöglichkeiten vermittelt werden. 

 Informationen über die für Wildbienen geeigneten Standorte und 

Kampagnen sollen barrierefrei auf der Website der Stadt Kassel zur 

Verfügung gestellt werden, z. B. unter „Wildbienenschutz aktiv – ganz Kassel 

macht mit“. 

 Zusätzlich informiert die Stadt die Kasseler Bevölkerung über die schädliche 

Wirkung von Pflanzenschutzmitteln auf die Insektenwelt in einer 

Aufklärungskampagne mit dem Ziel, dass auch die privaten Haushalte in 

Kassel und Umgebung auf diese verzichten. 

 

Begründung: 

 

Alle Welt spricht über das Bienensterben. Zu Recht. Aber wie selbstverständlich 

bezieht man sich dabei nur auf die Honigbiene, dabei gibt es über 550 verschiedene 

Bienenarten alleine in Deutschland, deren Situation ebenso dramatisch ist, wie die 

ihrer populären Verwandten.  

 

 



 

Gemeinsamer Antrag Koalition Vorlage-Nr. 101.18.894 

 

2 von 2 Der Lebensraumverlust durch eine immer intensivere Landwirtschaft, 

Flächenversiegelung und Pestizideinsatz haben dazu geführt, dass mittlerweile die 

meisten Wildbienenarten im Bestand gefährdet sind. 
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